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3 6,3. ( l )

LanlMt zu lierlmchtell.
Dciö im Agramcr - Comitale, Bezirk Modlusck

Votl^ qllracn»> , von der Kommcszi.i!.- Straße ultt
der St >dt Mötüiüg cmo l^N'e Stinidr eiltferiUc Land,-
^ut B lü ,» ,^czy/ blslcl)s>,d <n,s Acckls» , Wi.sen,

r>"k> B.ichmüdlr. sammt lanscod ><ihslicks!, P^chr.i.bci'
lcl!,. rin.-l m,^,i<^igen I<igd lind ^isckelc, im Fsuss
"u l va , wird dc„ 20. )ip>il l I . in loko Bü .»
' " ^ " " '" . l> Ukr irl'il, in iljahsi^e Pacdüin^ üd?,

"«« m ^ . , . ! u . lizitando vs.ä.,ßrrl wild.

Wallung des Gults Bltl.ss.

Philipp Eufflay,
Inhaber.

Z. 594. ,g)

Guts-Verkauf.
« Ein landtäftiches Gut ill Unter-
kam, mit Schloß- und WirthschaftS-
gebaudm, dann 5 Joch Acker, 8'/,.
^och Wiesen, 3'/, Joch Gärten u'.
Weiden, 4 7 ^ Joch Wald und 2
^ocy Weingarten, ist um 6500 fl.
^we. jogleich zu verkaufen.

Auskunft ertheilt R. F. Boeh:n
zu Neustadtl ill Kram. ^
I llNl. (l) Nr. »l73.

Große Wem - Lizitation.
Das k. k. Bezirksgericht Marding macht

hiemit bekannt, daß nber Ansuchen der Erben
mit Bezug auf dic dicsigcvichtliche Erledigung
vom »0. März 1859, Z : l ! 73 , am »8 Mai
^ I - , Vormittag um tt Uhr angefangen, im
Wtadtpfavryofc und in den übrigen zu Marburg
^nd Vordernberg befindlichen Kellern, aus dem
blasse des am 2 l . Februar d. I verstorbc-
" " ' Kniödcchamcs Herrn Josef Pichler, folgende
" " "halten?, mitunter für Bouleillen gceig-
l"te Neiüe s^^^s Gebinden, und zwar: 2 ' / ,
^ tan in ?luöbruch von den Jahren l ^ 4 , ,8:N>
"nd l«'>7», ._. ,u!>'/^ Starlin Obervordernc
bcrger, weißer, von den Jahren l^52, lft5:j,
1^5«, ^ ^ ^ , ^ ,^ , .^^ ^ 2V , Startin

^ " " d e r n b e r g e r , rother, von den Jahren
tin I ' ^ ' ^ ' "56 u"d l ^57, — ' / , Star.
^ ^lamln.r von den Jahren ,553 und ,«57,
^n , ^ ' Startin Ritteröderger von dcn Iah-
Sta.f ""d l ^ . ^ bisim^l » 8 ^ , - l i ' / ,
und ' " ^'ltersberger von den Jahren ltt5?
a,. , ' ^ ' " 3? ' / , Startin Wiener-Marbur-
^ von den Jahren l«5,tl, ,^.'»7 und »85^
z ^ ? ' ^ Startin Sauritscher von den Iahrel»
U n ' G a n s ^ ' ' " " " ^ ltt'»«, - 2!>Star-,
und ' ^ " " " d ' " Jahren .85«, ' ^ 7 u.!

" ' ^ . . . . , — 2 ' /^ Startin Pikerer von den
^"drcn ^5 . ^ und l«5N, ^ . ' /, Startin
S t " ? " ' " ° " Jahre l n ^ i l , und 5 Startin
zusamm^ ' . " " den Jahren "<'<5 und ,858,

öst r? ^
v raun / " ^ ' " l i c b gegen bare Bezahlung

mit der Lizl-

quantum , " ^ fortgesetzt, bis daS ganze'Nein^
Ma,-k ^ " " ^bracht stln werde.

Z. 574. (3)

Handelsleute am Hauptplatze in Laibach,
zeigen allen ihren geehrten Kundschaften an, daß sie aus ihrem Gewölbe ausziehen, und am
3. April d. I . ihr Verkaufälokale in der Elcfanttnqajse, im Hause des Herrn L. C 3 uck-
m a n n , v^- ! '»-v i> dem Hotel „zum Elcfant^n^, eröffnen werden.

Indem sie für dao ihncn bisher geschenkte Zutrauen ihren Dank sagen, bemerken sie
gleichzeitig, daß sie ein beständig frisches Lager aller Gattungen und Farben von Tuch, Tüffel,
Peruvien, Schaft und Baumwoll - Hosenstoffen und Gilets, Leinwänden, Leinen- und Baumwoll-
Tüchcln, so wie Leinen, und Baumwoll Tisch- und Handtuchzeuge, Servietten, Percalins, Cotto-
nina, Zwirnspihen und Einsätze lc. halten, und dieselben 6» »-i'ti« und «n äetllil zu den bil-
ligsten Preisen verkaufen werden.

Insbesondere beehren sic sich, alle Hochwürdigen Herren Geistlichen auf die Idrianer
Kirchcnspitzrn für Chorhemden aufmerksam zu machen, welche bei ihnen stets in großer Aus-
wahl vorrathiq sino^ ^ ^ ^

^ , - ' ^ " ̂ ^ z e i g e .
Gefertigter dankt den I*. ̂ - geehrten Abnehmern für das ihm biü jctzt geschenkte

Zutrauen und beehrt sich zugleich hiemit ergcbenst anzuzeigen, daß er ein großcü Sor-
timent von den in neuester Art und Fa<-on gefertigten Friihlwsssfclchern, Hand-
schirmen (Knicker!), Sammet-, Wagen-, oder Pariser- ,«nd Stoek-Schirme,
und verschiedene Doppelftänssev-Ätttnca nebst allen andern Gattungen von Sonnen-
schirmen, so wie verschiedene Seiden- und Baumwoll-Regenschirme, als
Meise- (zum Umlegen), Taschen-, Stock-'- und SprnnH-Schirme am Lager habe,
womit er sich dem verehrten l'. ' l ' Publikum bestens empfiehlt.

Auch übernimmt er das Ueberziehen mit den bei ihm in großer Auswbhl
befindlichen verschiedenartigsten Stoffen und neuestem Aufputz u.'s. w., mit Nepori-
ren und Gintanschen, und verspricht prompte und billige Bedienung.

Laibach im März I8l>9. ^ ^ ^
U M - Werkaufs-Magazin von Sonnen- und Regenschirmen befindet sich

lm ersten Stock gassenseits.

L. Mikusch,
Sonnen« und Ncssmschirm Fabrikant am Hauptplaß Nr. 236.

Z. 6ä8. ^2s ^ ^ ' Nr? 10071.

Cnrort Hanerbrnnn
nächst Rohitsch in UlltelstteieriNlNf.

Bei Eintr i t t der Kurzeit zum Trink- und Badqebrauche des durch seine Heilkraft
weit bekannten Sauerbrunnens nächst Rohitsch in Untersteiermark, welche mit Anfang
des Monats M a i beginnt, wird hiemit bekannt gegeben, daß nach der bisherigen Ge-
pflogenheit die amtlich unterfertigten Tar i fe, sowohl über die Miethzinse der Zimmer
m den verschiedenartigen Wohngebäuden, als auch über die Preist des Mineralwassers,
der Bäder u. s. w. in der Kuranstalt an geeigneten Orten zu Jedermanns Wlssen-
schaft affigirt erscheinen werden.

Bei diesem Anlasse wird auch bemerkt, daß das Rohitscher Sauerbrunn-Mineral-
wasser auch im heurigen Jahre wie bisher verschlossen, und auf diesem Verschlüsse das
Landeswappen mit der Umschrift: «Roh i t scher S a u e r b r u n n e n « in Handel ge-
bracht werden wird.

Graz, vom st. st. Verordneten Rathe am 22. März 1839.

Ausverkauf.
I n dcr Absicht, mcm qroßes Warenlager zn verkleinern, ver-

anstalte ich einen AnsverÜmf zu herabgesetzten Preisen, mancher
Artikel sogar unter dem Einkanftprcise.

Ich empfehle daher insbesondere eine große Auswahl Tuch,
Leinwand, Cottone u. s. w.

««HtNV RlGlLZHNiz«.

3, «82. (3)1 o < «l ^ s

Für Damen ^ehr beachtenswerthN!
» Älje Gatlu.'gc». Kr inv l incn mit S I W t , wclchc w'^cn ihrer Elastizität mid besonderen Dm,crh,ft!q?lit ^rsi.s.ll.lsei's mr
U schr .̂̂ ckmäl»'̂  «"ctt.'MÜ. und wodmch dic ln.'^r »̂ dicstm Zwcckc vcnmndttc., Stahlfcdnn qan^ tntt'rhrlich. sn wie al/e ai'6 icy.
U tercn c^andenc" Uminncyml.chl.ilc» fm- Damm bcsmigt siud, ^'l hal'M l'll

U Winzenz Fischer.
W^ Kmibschaftsplah, viL.».v,6 dcr Schllsttldli'ickc Nr. 222.
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Z 5«?. (3)

Anzeige fill ' Leidende.
Am l.",. Mai l'löss^c ich wicder die Som-

mersaison meincr Wasserheilanstalt M a l l n e r-

b r u n n am l'omantischcn V c l d c s c r - S c e in

Oberkl'ain, <j Stunden von ^aidach entfernt,

wozu ergedenst einladet.

Ä t i k l i , Hydropath.

p. 8 . Stahlstich-Ansicht und Beschrcilnmg

der Kurprinzipien findet man in der -Kle in-

mayr'schen Buchhandlung in Lail>ach.

3. U'4. (!)

I n dcr Pfan'lirä',: z» Wippach sillit eine ^ l l ^

gut «vdallil,e O'N'l mit zwölf vollen Zicgislcrll. i>,

zwei smldcv ^vsonnten öväslcu und nnt tmcnl bls»^.'

drill» Spicltliche. ^.m V.r lmif l . Wcr dicsc n̂ ch qc>

misst!' Al!0b»ssnu»g »c>ch scl'r bllNicl'bare und url<

suchte Orgel scdr billig zu cid.iltcn »wünscht, wird cr>

sllll't. si>- l'ald il> Allgcm'ch.'m î u uttmir», lvcil sie

l'al? lu^l^ iDstsUl nds,cdr>,'chln wivd. um ci»cr ulU'N

yroLc» P!^l) zu mucken. Ansragc» sii'd an die Ki»

chllmoistchulig zu l t i t tu. wo mich günstige Z.chlui'gö-

dldiuqungrn ciwivll wcNci, t^iiucn.

I . 598. (2)

Anzeige.
Das in der Bahnhofgassc Nr. 113

gelegene, mit einem großen geräu-

migen Hofraume, einer sehr beque-
men Emfcchrt und einem sehr tiefen
wasserreichen Brunnen versehene
feuersichere, zu jedem Geschäftsbe-
triebe geeignete Haus, <̂ <̂> !5n
Klftr. vom ^aibacher Bahnhofe ent-
fernt, ist aus freier Hand unter sehr
vortheilyaftcn Vertaufsbedingnissen,
während der Anwesenheit des Ei-
genthümcrs, sogleich zu verkaufen.

Kauflustige wollen slch, bei dessen
kurzem Aufenthalte, auf der St . Me-
ters-Borstadt Nr. 140 UN ».Stock
gefälligst anfragen. Auch wird da-
selbst auf frankrte Briefe unter der
Chiffre I . K. mündliche und schrift-
liche Auskunft ertheilt.

Gine Wohnung
im Hause Nr. l 55 , am altcn Marrre, im 2

Stocke gassenscits, bestehend aus 4 Zimmern,

Alcove, Küche, Speisekammer, Holzlege und

Dachboden, ist für die kommende Gcorgizeit zu

vergeben.

Nähere Auskunft ertheilt der Hauseigen-

thmner.

3, 5??. (2)

Auf dem

Hauptplatz Rr. 5
sind noch einige Quartiere, i Gewölb
und Magazin für Georgi zu verzin-
sen. Auskunft im l . Stocke.
Z. 277. (17)

in l.2lb2ck l»,i

„DER ANKER44

Gesellschaft für Lebens-und Renten-Bersicherungen.
(«olliejsil'iiirt durch hohe» Grinst t»l0 .̂. /,. /l?>n</!,rl»m« d.-s Hnii lni, ddo. ̂ . V<,cml',r H55N, ^ l 0 l N )

Vcrftl'gllNg und Ausstattung vcm Kindern. — .Versicherungen auf den Todesfall, auf daö ^eben und den Uebtt'lebmsfall. — Ge-
mis.bt/H.er,'icheru,lgi'.',. Unmittelbare und aufgeschobene Leibrenten. — PeMomn vmd êde a^eve d?^d^^ Comdwatvon zur

Versicherung deö menschlichen Lebens.

Verwaltungsrath:
P r ^ c u t -. ,jVan^ t M s " . ^ar l iy . w.r.< geh. «at». «.a^s. «n. K°nf«,"«.Mi.nNcr. Vi^.Priisidenl: gras Edmund Zichy.

V e r w a l t li n q o r a t h e:
v«.»»l«l I'lVlUo«' V i:«x«ia» vr . ̂ l-a,»- «at^ln^oi-, Vu«tHv Nollwnrt« von Nlokran»t«ru.

Uh.f re« »a»N'c>»'^ ^r,>st.,» !!. ̂ 3,>!»i< e. f, S, ftio'^s,'.'!' "N V?,'N!l^,'i"' dcs Ini^rn. »L-. ^l>»«5Nltt»i- von Wlnl>vvi-t«l-.
»o!»r!uk vv»t i.«1»«I».»Idnn1<,b. H,rU^r Nl^on O'ltuUvn,» 'Io »r»,»». Hcr- »n» Glicht«.A°vot.tt in Wxn,

D i r e k t o r : Husrö I^»nz?»^a-I»uman«ell,u, Glu»b»i dcr ziel.'en^vcisi!l>,r!!Ngs-Gc<»lllchaft „>.» ̂ uv»>c' >>l>>i;r" in Pluss.l,

RegieVUUgH-KoMMissär: Herr Stallhalt<r,l.^,rrc<al »r. Val«nt».

Der Sitz der Gesellschaft ist in Wien, am Hof Nr. 329.

I ^ " Die gezeichneten Versicherungssummen überstiegen bis Ende März 1859 die Höhe von 7 Millionen
Gulden österreichischer Währung.

Dic Gcscslschast ^'ichm't sich durch bic uams'aften Vllbrss>r!i»gc>l a»^. wclchr sie m d^n
vcrschicd.nni Zwci^cn d>r Lct^>,öu^rsiä)cr>l,^cn l i n j i i h r t e , indcm sic dcn Kl?i>lvc,hi»tcn das Nccht
c i n i ä u m t . l ' i i r , r Wli'cOsch.is, Äi i lchc» z» »n ich .ü . »nd dir Kcmt rahn i t t » liilch I'ci ^>r U n t l l -
l 'nchlnig dcr jähr l ich, ! ! ^ i i i ^ a l i l i i » ^ ^ ! an dn i Hcrslchcru>nzs.'l5vg>!,'!usftu t h f i i i ü h ü i ' , ! läßt. D a -
durch . r l ^ l t l ' N dic Vcb i i i ^ons i ch l ru i i ^» »>»>» lwüsl,' mor lischc» olS «nrigclunitzi^cu Hhcnaf tcr .
u»d da^ Pübli! ' ' . !»! w i r d ssch »mso'Nlhr l ' lc i lcn. d i i f t r Gls i l lschi i f t b r i ^ l t r ^ t cn . »ils die ab^l>chlrs:
snn« ^ t r s i c h c r u n g - - ' 6 > l l v ä g e <i»f dicft Wnsc c i inn w a h r e « , j e d e r z e i t u n d l c i c h t
b e i d , r O < s / l I sch a f t s>> I b N r c a l i si l l' a r e n 3i i < r l s, vcpräscüt ir l ! ! ,

D i s T . n i ' l e»z „ A o k c r " und dlssc» l , ! l^„n!>»c Äcv ingun .nn zuni A . i t i i t t e wurden von
dcr S taa l svnwn l t i ü i ss »inch >i»>r gnmd l i chcü , v i 'n Fach»,ä»nclN vl l igcnDMMlxcn Prüsnug

^»t^chc iß ln .
D i r „Nnlcr" bcsch.iftiqt sich ausschließlich:

!, M i t Versicherungen aiu vcn Tl,'dr^sa!l.
s. M i t der A ildu»^ und ̂ ^rivalt»!!!, Ul,'» wcchftlseit! ,c„ llilicrlel'eüs - Assojiatil.'!irn.
."l. M i t dcv Zahlung «»»uttlll'^.r^r und auf^lschobcnn' Lcibrcnlcn

<3>»zig und al lnn zur Türchliihru»^ di s.r Dp.ratiunru bietet die Gesellschaft solgcnde
Ga.an ie»:

t . DaS Oe s e l l s c h a f t S - K a p i t a l v cn ^>.vci ^ i l l i o u c « G u l d e n öst, N ,
>l. Die statute ü in >'i >, i q fcst ^ cseYtc P r ä >n i cn - N e se r v e , da^ ist dasjenige Kapital,

wclchcs üach inathünatisch.n (.^lschü, dcn Wctth all>r laufcndeu Vcrsich.run^c» daisttllt
und für alle eiii^qainiei,»!! Herlchidlichfciten Olwähr lcislet, wodurch eigeutiich dic im
O.'ftllschait^-.ssavitale lic^lüde Sichell>>it ilber i'issig wäre.

3, Den N e s e r v e fo li b, welcher nach ^>i Otatute» alls einem ansehnlichen Theil , d,s
jährlichc» Nein^ewiinus ss.büdct werd,» niuß.

Die i>l dir ll>l'rr!lbc»s - Ässl^iationcn eiüHs^hltcn Sunimen blcil'ln saiumt Zinsen und
Zins.'szinscil da.i (jiq.'ilthum der Ässi^i^lil'ns-Mil^licder. Die c^is^llschaft isi n»r der Vcrwa!-
ter dieser Gcldcr, worüber sie v«n cinnu Ueberwach»»^s-Ausschus, l> nli c'llirt wird. welcher aus
i, e u il Vl'u der lAeueral - Vtrsammlni!^ d.r Z>ich„^r aus ihrer Mrtte gcwahttcn llnterzeichneru
z,l dc» 'Assoziativ,>e» l'cslcht. n»d sie uuterliesst ül'srdies, der Aufsicht drr Tlaatlilühörde,

Die ?l,t der Anlage sainnülicher au« den Verslcher»!,gs-V>rttüss>!, ei» iesiende» Tunüüen
ist durch die Statuten Ul'rqlschriel'cn, Sie ^schuht theils durch '.'lnlcüif ö>!rrreichifchci Staats-
vapierc oder ihncn ^lnch^haltener ^ffcUcu , insdcsond.re vv„ Gruudenllasiun,^ - Obligntilnun,
von ^ f^ io ln i^en der österreichisch.» N<it,'l'»a>l'ank, durch ^ssonwtirunq iu Wi .u zahlbarer
bankfähiger Wechsel, «heilü durch Äclehmiug vi,'» Staats- Dder vim, Staate gara^ tirleil I n d u '
sirie-Papicren. llnÜs duvch ftrw.rl'nn^ »,'l'N Hypolheteu im österreichischen Kais.rslaate,

Den Versammlung» des Ver,l>>,It»n„s!athsS wrhnt reciclmäßiq ei» von der 5tc,atssier-
waltuNss eruannier Vcrwaltun^sralh l'ei liud a»szcrd.»l beaufsichtigt die slrruqe Verl'ach<>„>^ der
Statuten cin eig.,..r Negieru»g!?-,!cl,'mmiss,ir, welcher gleichzeitig die Interesse» aller Vfth<ilia.te>l
bei den verschiede»!'!! VersicherungSzweigeu u»o I!el'crlel'ens'?lffoziiltie'ncli der Gesellschaft schuht.

Die Tarife und Druckschriften stehen hier in Wien in dem Bureau
der Gesellschaft und in dcn Provinzen bei den Herren Agenten
Jedermann zu Gebote.

Seidl i tz - Pulver
(in versiegelten Driginalschachtcln sammt Gebrauchs-Anweisung

k 1 fi. 12 kr. C. M.).

DOMffl-LEBIRTURiHIL
»wn »,<!,«"-? «Ke »°«,-t<»,i zn Ulrccljt in Aietmland

(in Ongiualboiittillen sammt (^bra.ichsanweislin.q » 2 si. und 1 fl. CM.

Mol l ' s Seidl i tz-Pulver sind nach Ausspnich der ersten
ärztlichen Auktoritäten ein erprobtes Heilmittel bei den meisten
Magen- nnd Nnterleiböbeschwordon, ^oberleidon. Vor-
stopfunss, Hcimorrhoiden, Sodbrennen, Magenkrampf,
den verschiedenartigsten weiblichen Krankheiten ic.

> ^ H ^ Iedl! Schachlcl, so wic ĵ 'de Gcbraiichssluivcislillg ist, zuiil Unlrrschi^

der vielsältigcn Surrogate, >n!t Siegel li>,d Namtncüliiilelschllst von Hl- V i o l l ^ ' ^ "

- sehen, worauf beim Kauf gencm Rücksicht zu nchme«. ^H><z

Das echte Dorsch-Leberthran-Oel wird mit bestem Er-
folg angewendet bei Vrnst- nnd Luttstenkrankheite«, Hero
pheln'und Nhachit is. (3ö heilt die veraltetsten blicht- und

) rhenmatischen Lliden, so wie chronische Hautansschläfte.

I n La ibach befindet sich dic Haupt - Niederlasse obiger Heilmittel einzig nnd allein in dcr
Apotheke „zum goldenen H i rsch" des Herrn Wilhelm Mayl.


